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Die Richtlinien für das Reparationsgutachten
Der Auftrag der sechs Mächte

an den Sachverständigenansschutz
TN. Berlin . 24. Dez. Die Verhandlungen zwischen der

deutschen Negierung »nd den an dem Genfer Bcßhiuß be¬
teiligten Gläubigerrcglerungen sind nnnmehr zum Ab¬
schluß gekommen. Der Auftrag , der dem Sachvee>tä :>dlg«m-
ausschnß gegeben wird : lautet wie folgt: „Die dentfch.', bel¬
gische, französische, großbritannische, italienische und japa¬
nische Negierung haben in Verfolg des Genfer BekchlnffeS
vom IS. Dezember 1S28, in dem die Einsennug eines
Ausschusses von unabhängigen Finanz sach¬
verständigen  vereinbart worden ist. beschlossen, dem
Nusschutz den Auftrag zu erteilen, Vorschläge für eine
vollständige und endgültige Regelung des
Neparationsroplems ansznarbclten.  Tie
Vorschläge sollen die Regelung der Verbindlichkeiten umfas¬
sen. die sich aus den zwischen Deutschland und den Clänbl-
germächtcn bestehendn Verträgen und Abkommen ergeben.
Der Ansschntz« itd seinen Bericht den an dem Cen 'er Be¬
schluß beteiligten Negierungen sowie der Neparationskom»
Mission erstatten."

lieber das Ergebnis  der zwischen der deutschen Ne¬
gierung und den an dem Genfer Beschluß beteiligten sünk
Eläuüigerregierungcn geführten Verhandlungen gibt die
norhsolgende von de» beteiligten Mächten vereinbarte Vcr-
klscnllirhung Aufschluss:

„Die Negierungen der y Mächte haben tm Verfolg der
Besprechungen, die über die Einsetzung des Sachverständi-
genausschnsscs geführt wurden, beschlossen, das folgende
Kommunique zu veröffentlichen:

Herr Naimond Poincars,  Präsident des Ministor.
rates und Herr von HLisch,  Deutscher Botschafter in Paris,
haben die Frage der Einsetzung des Sachverständigenaus-
schiisses, wie er in dem Genfer Beschluß vom 10. Septem¬
ber 1b28 über die Regelung des Reparationsproblems vor-

Lin Winkelzug der französischen Regierung
TN. Paris , 14. Dez. Im Anschluß an die Veröffentlichung

der Mächte über die Vereinbarung in der Frage des Sarh-
vcrständigenauöschusscs hat die französische Regle¬
rn ng  ihre These noch einmal in der sorgenden Erklärung
niedergelegt:

Die sranzüsisch: Negierung hat in einem später zu ver¬
öffentlichen kcn Aide memoire vom 80. Oktober den übri¬
gen Gläubigermächtcn n. Deutschland die Bedingungen
bekanntgegeben, denen sie Ihre Zustimmung zu jedem Ne-
prrationsregclnngsvorschlag unterorbnen wird. Es find die
Bedingungen, die der französische Außenminister auf der
Konferenz von Genf ntcdrrgelegt und die der französische
Ministerpräsident ln seinen Reden von Chambery und von
Eaen bekanntgegeben hat. Die Sätze ans -er Caen-Nede
vom 28. 10. lauten folgendermaßen: Bei j der Regelung,
d rer» Gegenstand d'.e französisch- Gläubige scha' t gegenüber
Deu sch' and ist. hat Frankreich nicht das Recht, seine Pfän¬
der tl 'nd an'zngcb?». noch eine Kombination anzunehmcn.
d e n'cht für Frankreich neben de« Mitteln , seine eigenen
Schulden voll «nd ganz z» beza' le«, eine gerechte EnischL-
Lizung für seine Wied-rau 'bankost-u sichern würde.

Die deutsche Gegenerklärung
TN . Berlin , 21. Dez. Zu dem französischen Kommuni¬

que. nach dem die französische Negierung iu einem Aide me¬
moire vom 32. Oktober den anderen GlLubigerregicrnngcn
die Voraussetzungen mitgeteilt hat. von denen ihre Zustim¬
mung zn jeder Neparationsregelung abhängo, und daß die¬
ses Aide memoire anch Deutschland zur Kenntnis gebracht
worben ist, wird von zuständiger Stelle mitgeteilt:

^Es lst richtig nnd in der Öffentlichkeit bekannt, daß der
deutsche« Negierung dieses an d'.e übrige« Eläubigerrcgir-
rnnaen ge icht-tc Aide memoire später anch mitgeteilt
wo d u ist. Eberso ist bekannt, baß die deutsche Negierung
ih ersclts in einem Memorandum der französischen Ab¬
fassung die d.utsche Nus assung gcgenübergestellt hat. Die
deutsche Au fafsnng ist seine zeit von dem Neichsaußsnmini»
per In s laer V î^ ^tags -ede vom Ist. November da-gelegt
wo. d»«. Er hat damals der deutsche« Regierung volle

gesehen ist, geprüft und sind hierüber über Folgendes über-
etng-kommen:

1. Es ist im allseitlgen Interesse außerordentlich wün¬
schenswert, baß sich außer den Sachverständigen, die von je¬
der der an dem vorerwähnten Genfer Beschluß beteiligten
0 Negierungen zu bestimmen sind, auch Staatsange¬
hörige der Bereinigten Staaten  am Sachver-
ftändigcnansschnß bLteiltgen.

2. Der Ausschuß soll nach dem Vorgang dcS im Novem¬
ber 1923 eingesetzten ersten SachverstSndlgenausschußcs aus
unabhängigen  Sachverständigen bestehen» die Inter-
nationales Ansehen und Autorität in Ihrem eigenen Lande
genießen und die an keinerlei Instruktionen
ihrer Negierungen gebunden  sind . Die Zahl der
Mitglieder soll zwei für  jedes Land betragen. Es besteht
ikdoch Einvernehmen darüber , daß die Sachverständigen E r.
«atzmänner  hinzuziehen können.

8. Der Ausschuß wird sobald wie möglich znsammentve-
ten und zwar vorläufig in Paris.  Die endgültige Ent . »
scheiüung über die Wahl des Tagungsortes bleibt dem Aus¬
schuß Vorbehalten.

4. Der Ausschuß wird von Len 6 Regierungen entsprechend
der vorerwähnten Genfer Vereinbarung vom IS. Septem-
der 1928 den Auftrag erhallen , Vorschläge für eine voll-
ständige und endgültige Regelung  des Repa-
rptionsprvblems auszuarbeiten.

ö, Was die Ernennung der S a chverständigen
anaebt. io soll in der folgenden Weise verfahren werden:
Die Sachverständigen der an dem Genfer Beschluß beteilig,
ten Glänbigermächte werden von den Negierungen dieser
Mächte bestimmt und nach dem Belieben dieser Negierun¬
gen entweder von ihnen selbst oder von der Neparations-
kvmmission ernannt . Die Sachverständigen
Deutschlands  werden von der deutschen Negierung er¬
nannt . Die 6 beteiligten Negierungen werden in geeigneter
Weise seststcllen, wie die Beteiligung der amerikanischen
Sachverständigen am zweckmäßigsten sichergestellt wird.

Entschließnngssreiheit  sllr de« Zeitpunkt nach
Erstattung des Sachverständigengutachtens ausdrücklich
Vorbehalten  und sestgestellt, daß eine wirkliche Lö¬
sung der Neparationssrag « nur dann  vorlic»
gen könne, wenn sie die wirt sch astliche Lei¬
stungsfähigkeit Deutschlands nicht über¬
steigt.  d . h. wenn sie «ns die Erfüllung unserer Ver»
p'lichtnngc« dauernd ans eigener Wirtscha'tskraft «nd o*>ne
Gefährdung der Lebenshaltung unseres Volkes ermöglicht.
Es ist beabsichtigt, d'cfes Memo andnm im Einvernehmen
mit de» übrige« Regierungen zur gegebene« Zeit zu ver»
S.sentlichr«.

Ein Vergleich mit den über die einzelnen Phasen der
Borverhandrung veröffentlichten Dokumenten führt zu der
Erkenntnis , daß in den weitaus meisten Fällen nicht der
französische, sondern der deutsche Standpunkt sich durchsetzen
konnte. Daran wird auch das Sonderkommunique des fran¬
zösischen Ministerpräsidenten nichts ärrdern. Frankreichs
Bedingungen sind Lurch die Reben Poincar >-s In Chambery
und Cae» längst bekannt. Dem steht aber die Feststellung
des Sechs-Mächte-Kommuniques gegenüber, wonach nach
gemeinsamer Auslassung die Sachverständigen durch etwa¬
ige Instruktionen ihrer betreffenden Negierungen auf keinen
Fall gebunden sein werden. Auch die Frage der Zwischen¬
schaltung der Neparalionskommisston bei den kommenden
Verhandlungen dürfte zur Zufriedenheit Deutschlands ge¬
regelt sein. Eine Ausschaltung war von Deutschland in
keinem Punkte der Vorverhandlungen beabsichtigt, doch
kommt ihren letzigen Befugnissen nur rein formaler Cha¬
rakter zu. Sie hat nicht nur nicht in die Ernennung der
deutschen Sachverständigen hincinznreden, sondern eS ist
noch durchaus nicht sicher, ob die Ernennung der Dachver.
ständiges, der übrigen fünf Mächte ausschließlich durch ihre
Hand gehen wird Der Standpunkt Deutschlands wird zu¬
dem erfreulicherweise von Amerika vertreten , das seine Zu¬
stimmung zur Teilnahme amerikanischer Sachverständiger
an den Arbeiten der Kommission davon abhängig macht, daß
deren Mandat in keiner Weise beschränkt wird.

De«!scher Protest in Paris.
Wie die „Vossische Zeitung " ans Paris meldet, hat die

deutsche Vvtschajt beim sranzösischeu Außenministerium ae-

Tages -Spiegel
Fn eine« gemeinsamen Eommunique habe« die Reich»

regicrung und die sechs Glänbigermächte die Richtlinie*
sür das Sachverständigengutachten abgeschlossen.

*

Der französische Ministerpräsident Poincars hat durch eine
nachträgliche Mitteilung jedoch wiederum versucht, das
Arbeitsprogramm der Ncparationssachverständige« z» be¬
schränken. Tie deutsche Negierung hat daraufhin eine Ge¬
generklärung veröffentlicht. »

Der britische Botschafter in Washington wird am Donners¬
tag die Negierung der Vereinigten Staaten zur Teilnahme
an den Arbeite« des Sachverständkgenansschnsfs einlad -a.

»
Die NeichSregierung hat in Paris Protest cinlrge« lassen

gegen an die Adesse Deutschlands gerichtete Vcrdächli,
gnngen der sranzSsischr» Presse im Zusammenhang «vit
de« Attentat aus Fachot.

»
Wie die „Germania " berichtet, sind di- Präliminarverhand»

langen zwischen dem Vatikan »nd dem Quirinal über die
römische Frage beendet. «

Der Schiedsspruch Severings im Eisenkonslikt ist von der
Arbeitnehmerschaft anerkannt worben.

gen die unerhörte Sprache mehrerer Pariser Blätter , die in
ihres» Kommentaren zu dem Attentat ans General,
staats an walt Fachot  eine moralische Mitschuld
Deutschlands zu konstruieren versuchten, nachörücktichst
Protest erhoben.

Der Eindruck in London
TU. London, 24. Dez. Die durch die Veröffentlichung

der sechs Mächte bekanntgewordene Vereinbarung in der
Frage des Sach-verständigenausschusses wird, wie man in
Loirdvn glaubt, der Teilnahme amerikanischer Sachverstän¬
diger nur geringe Schwierigkeiten in den Weg legen. Die
Veröffentlichung erweckt den Eindruck, als ob dem deutschen
Gesichtspunkt in den Vorverhandlungen weitgehend Rech¬
nung getragen sei. Tie Aussichten sür die Endregclnng der
Ncparationssrage sind allerdings hierdurch nicht geivachicn
und io v̂eit England beteiligt ist. verdient Beachtung, daß
Ser von Chamberkain und dem Foreign Office zur Schon
getragen« Optimismus im Schatzamt,  dessen
Haltung allein ausschlaggebend ist, nicht ganz geteilt
wird.

Amerikas Teilnahme
an der Reparalionskonferenz

TU. London, 21. Dez. Eine Erklärung des amerikani¬
schen Präsidenten Coolidge, daß die Regierung der Ver¬
einigten Staaten eine Einladung der europäischen Mächte
ans Teilnahme an den Arbeiten des Neparationokomitees
sympath. erwägen würde, findet nach Washingtoner Berichten
große Beachtung. Man erblickt in ihr in manchen Kreiien
ein Anzeichen dafür, daß die amerikanische Negierung ihre
Haltung geändert habe, da Kellog noch im Oktober aus das
deutlichste betonte, daß die stillschweigende Zustimmung zu»
Teilnahme amerikanischer Sachverständiger in rein priva-
tcr Eigenschaft das meiste sei, was die anderen Mächte von
Amerika erwarten könnten.

Der britische Botschafter  in Washington wird im
Hinblick auf die Wrihnachtsfciertage erst am Donnerstag
den amtlichen Schritt in der Reparationsfrage bei der Ne-
gicrung -er Vereinigten Staaten unternehmen , um die Zu¬
stimmung für die Mitarbeit privater amerikanischer Sach¬
verständiger zu erlangen.

Die Mrlschaslevcil'lmdli'n ên mit Polen
Polen lenkt eil.. ?

TU. Warschau, 21. Dez. Wie ans zuverlässiger Quell«
verlautet , ist die schriftliche Antwort der polnischen Negie¬
rung ans die deutschen Vorschläge im Rahmen der Handels»
verlragsvcrhandlungen den deutschen zustänhige» Stellen
überreicht worden.

Nach einer Meldung der „Agentur Preß " sollen in de»
polniscl)en Antwort an die Ncichsreglcrung die wesentlichsten
deutschen Forderungen in bczng ans den Handelsvertrag
Berücksichtigung gesunden haben. Man könne daher erwar¬
ten, daß die dentsch-poin' schen V :r ' and ' ungen über das
Holzabkomme» demnächst beginnen üntcken, ^

Regierungserklärungen zur Reparationsfrage
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Abschluß der denlsch-russischen
Wirlschajtsverhandlungeu

TN. Koreno, 22. Dez. Gestern sind in Motzkau die
devts .'i russischen Wirtschastsverhand .lnngen nbgeschlossenmor¬
den. Es winde ein llctzerelnko 'nmcn » der eine Neide von
strafen d -r deutsch-riissischen Handele bezichu .-zen erreicht.
Na .ch der Nnterzeichniina des Abkommens drückten die Füh¬
rer der beiden Delegationen ihre Befriedigung über die
nunmehr erreichte Einigung ans . Die deutsche Delegation
unter Führung von Ministerialrat Posse hat gestern Moskau
verlaüen und ist nach Berlin abgereist.

Neber den Inhalt der deuti '̂ -russischen Bercinbarnngcn
berieten Berliner Blätter ans Mockau n . a. folgendes : Den
deutschen Wunden ici in zahlreichen Einzelsragen statkge-
gebcn morden , besonders hin 'ichtlich der E leichtemin-gen i n
Nciievcrk .hr , der Gebührenermässi zn rg, der Venacheihti-
gnng der deutschen Botschaft von Verhaftungen auch solcher
Deiits "en, deren Staatsangehörigkeit zmeiselhait ilt . Ferner
sei im Hinblick ans Berbe " erungcn im gewerblichen Rechts¬
schutz von russischer Leite Entgegenkommen g ' zeigt worden,
sowie in der Frac -e des Transstverketzrs , der Anfnass >-e von
Verhandlungen über den Telesonverkebr und der Zn ' a" nng
von ?lgr ' ' t"n dent ' ^ cr Tccschif' ac-rtS ^e' elli -̂ aft -n . Beten-
ti ' ngsvoll i 't, dass der Knitschen Bots ^ast der dir kte Ber.
kehr mit sämtlichen Volkskommissariaten srcigegcben wor.
den sei. Ein gros er Erfolg der deutschen Wir !scha' tLde! :-za-
kkon sei eine offizielle russische Erklärung über dir W ' "t-
s-'wstLs'.-ionage . Die Erklärung stelle eine weitgehende An¬
passung an die rechtliche westliche Auffassung Lar. Diesen
Zni -'tän ' n ' ssen standm russische Be ' ch'verdm über einige
deut 'che Banken im Nus landausschnst und den Beschwerden
im F,ssi — ».chgng mit einer Berliner Ankt ' on geg"nü ''-er.
N 'cht Le' riedigt worden sei der deut ' che Wunsch nach erleich¬
terter Zulassung deutscher Unternehmungen im Neg ' 'trie-
rnngsmege . Hinstchtlich der Beschwerden von Kon -e" ionä-
ren wurde erklärt , die Sowjctrcgiernng werde mit dielen
unmittelbar verhandeln , um die Besch verdeviinttr anszn-
ränmen und die Wirtschaftsorgane anwciien . d' e Waren-
ankänle und -Verkäufe deutscher Konzessionäre loval zu be¬
handeln . Im Früh ' cchr sollen neue deutsch-russische V 'r ^and-
lnngen über den Schutz des Urheberrecht ' ?-, den Zolltarif
bnd Dovpekbcstenerung ausgenommen werben.

Die Einnahmen des Reichs im November
TN . Berlin , 22. Dez . Das Neichsfinanzmlnisterlnm ver¬

öffentlicht eine Ucbersicht über die Einnahmen des Reiches
an Steuern , Zöllen und Abgaben im November 1628. Dar-
na h und au Steuern und Zöllen insgesamt blN.I Mitlivn .eu
Lteichsmark ausgekommen , und zwar an Besitz.- und Ber-
kehrsstcnern 4637 Millionen NeichS-rark , an Zöllen und
Verbrauchsabgaben 223,4 Millionen Reichsmark . Tie ver¬
anlagte Einkommensteuer erbrachte 6.7.7 Millionen Reichs¬
mark . die Körperschaftssteiier 41,3 Millionen Reichsmark,
die Umsatzsteuer 41 Millionen Reichsmark und .die Ver¬
mögens 'teuer 83.3 Millionen Reichsmark . An Lo ' nssencr
sind 126. l Millionen Reichsmark «» ' gekommen , 8,7 Mil-
l ' onen Reichsmark weniger als im Oktober , eine Folge der
kvhnstenersrnknng , die sich im November das erde Mal
voll answirkte . Die Zölle haben im November 6.6 Mil¬
lionen Reichsmark weniger als im Oktober 1923 ergeben.
In den e 'ten 8 Monaten des Rechnungsjahres sind im
gan ' en 6 Milliarden 282.6 Millionen Reichsmark , a ' io 31' 6
M " -oncn messr cUS acht Zwölftel des Jahressolls von
8 Milliarden 862 Millionen Reichsmark ausgekommen.

Die Dr emnndLe sind
Roman von Fr . Lehne

<32 Fortsetzung ) l'öiachdrnck verboten)
Und dann ging sie an einem Abend nach der Bahn,

den Lohn a0i',ul,vcen . der , ovn Hamburg kommend,
durch ein Telegramm sein genaues Eintrcsicu meldete.

iFüns Jahre hatte sie ihn nicht gesehen ! Rttt einem säst
feierlichem Gefüllt empfing sie den Lohn , der da graf;
und breit mit von südlicher Lonne gebranntem Glicht
aus dem Wagen sprang.

„Mutterte !" -ch,
„Mein Walter !"
In Llührung presste er die Mutter an sich, sich den

Tranen nicht erwehrend, - die ihm beim Anblick der ge¬
liebten Mutter in die Augen traten.

Und zu einem Festesgaug wurde ihr der Weg nach
Hanse am Arme des heimgckehrtcn Lohnes.

„Tic kommen !" rief Porzia Schnitze ansgcrgt vom
Fenster , aus dem sie unentwegt geschaut , ins Z >mmer
zurück, dabei aber keinen Blick von Walter lassend.

„O, was für ein interessanter , stattlicher Mann ist
-er „Afrikaner " — da ist der Baron Biescncck aar nichts
dagegen !" Eie war begeistert . Walter Schloisermanns
Ankunft bildete wieder eine Lensation in ihrem Loben
v "d tausend lockende Möglichkeiten tanzten vor ihren
Augen . Er hatte noch keine F-ran ! Eo batte Frau Rat
gesagt , aber er suchte eine Frau , bestimmt würde er sich
eine mitnchmcn - ! „Wäre es da so ausgeschlossen,
Last - ? "

Ein Blick in den Lpiegel belehrte sie, dass sie wohl
des Anschauens wert war ! Mit besonderer Sorgsalt
hatte sie heute Toilette gemacht . Es konnte doch sein,
das; sic ihn noch tras ! Und träumerisch spielten ihre
Hände mit den blonden Sängelockcn.

Bergenen mar setzt der Leutnant.
Walter Schlosierman i. der „Afrikaner " ja, daS war

etwas ! i ' n umgab der Nimbus des weitgereisten , des
^ *

rot griff sie nach ihrer Laute
UNÜ Nil LU Uümckt und LU spielen:

Die Vorbereitung
der Sachverständigen-Konfereuz

Amerika fordert Unabhängigkeit aller Sachverständigen
TU . Nenyork , 22. Dez . Das Weihe Hans ist zwar der

Auffassung , dass die Lösung der Neparationssragc eine rein
europäische Angelegenheit ist, aber Präsident Cvvlidge be¬
absichtigt trotzdem , der Entsendung amerikanischer Sachver¬
ständiger zuzustimmen , wenn in jeder Beziehung klargestellt
wird , dass sämtliche Sachverständigen ihr eigenes Urteil ge¬
brauchen können , dass ihnen also nicht tm Voraus Instruk¬
tionen oder einschränkende Richtlinien von den Negierun¬
gen mitgcgeben werden.

Präsident Eoolidge erklärte weiter , Europa sollte an der
Politik der Vereinigten Staaten gegenüber Südamerika
leine Kritik üben , wenn es die Bereinigten Staaten zur
Teilnahme an den Neparatlonsbcsprcchungen einladc.

Mental auf Fachot
Anschlag aus de» Gene alstaa sanrvalt Fachot.

TU . Pa is , 22. Dez . Ans den aus dem Kolmarer Prozess
bekannten LcncralstaatSanwalt Fachot wurde gestern ein
Ans .tzlag verübt . Als er seine Wohnung in Paris verliest,
streckte ihn ein Mann mit 3 Schüssen, welche ihm schwere
Unterleibsverlehnngcn znsügtcn , nieder . Der Täter hat sich
darnach freiwillig der Pariser Polizei gestellt . Es handelt
sich um den Strastburger Schlächtermeister
Georg : Beuvit , der sich bereits seit einem Monat in Paris
aushiclt.

Die Mcchjelauaelesen' eit Lilwinow
Mcrknü ' d .ge Verteidigung des Dcschnldigten

TU . Paris , 22. Dez . Der in Paris verhaftete Litwinow
verteidigt sich energisch dagegen , Wechsel für seine persönliche
Rechnung ansgegcbcn zu haben . Er habe sich bei der Weiter¬
gabe der Wechsel nur nach den von der Negierung in Mos¬
kau gegebenen Weisungen gerichtet Er habe als Leiter
der Handelsvertretung und kraft seiner Vollmachten ge¬
standest. Die Ausstellung von Gefälligkeitswechseln sei bei
den Sowjetagenturen übrigens durchaus geläufig , um sich
im Ausland dle nötigen Mittel zur Unterhaltung der bol.
schewtstischcn Propaganda -zu verschaffen. Er habe den
Auftrag erhalten . Akzepte für 203 303 englische Pfund nach
Moskau z» schicken. Dies sei der Ursprung der in Frage
kommenden Wechsel. Es geschehe häufig , dast die russischen
Handelsvertretungen im Ausland zu Gunsten russischer Ce-
heimorgauisatioiicn 'im Ausland besteuert würden . Die'
Niisfen versichern jetzt, dast die Wechsel falsch sind., und er - ,
heben Klage gegen mich, um die Macheiischaste«' -zu -verdek- j
kenf mit deren Hilfe sie sich Bargeld in den bürgerlichen
Ländern verschaffen, sodann um me' nen Bruder »n kom-
prommütierten , der mit Tfihitschcrin Differenzen hat.

'Aus aller Welt w- ' .
i

Die Knlmb .acher Räuber nach einem Fcuiergefccht unschädlich
gemacht

Die Verfolgung der Kulmbacher Räuber ergab , dast sic
in Untersteinach den Personen,zug LichtenfclS—Hof be¬
stiegen hatten . Sie hatten Fahrkarten nach Planen gelöst.
Der Stationsvorsteher in Untersteinach erkannte die Räu¬
ber und verständigte die Eendarmeriestation Neucnmarkt-
Wirsbcrg, - deren Beamt : bestiegen beim Eintreffen des Zu¬
ges in Ncuenmarkt den Wagen , in dem die Verbrecher
Platz genommen hatten . Als diese die Beamten nahen sahen,
eröf ' neten sie das Feuer und streckten den StationSkom-
Mandanten Krau » aus Nenenmarkt durch 4 Schüsse nieder,
die inzwischen den Tod des Kraus herbeigesührt haben . Der

eine der Verbrecher flüchtete in Richtung Knpserverg. der
andere rannte über die Gleise in einen nahen Garten , wo
er sich erschost, als er keinen Ausweg mehr sah. Man fand
bei ihm einen Scheck über 4 ^ ü Reichsmark . Der zweite
Räuber konnte von einem starken Landespolizci - und Gen»
darmerieaufgebot umstellt werden . Die Festnahme des Ver-
brechers gelang in Marktschorgast . Der Räuber wollte sich
der Berhastung widersetzen , wurde aber von einem Polizei¬
hund angefallen und kam dadurch nicht mehr zum Schiesten

Die Untersuchung des Nanbüberfallcs in Kulmbach hat
ergeben , daß den Räubern insgesamt 16188 Rsi'k. in die
Hände gefallen sind.

Zwei Brüder von einer Lokomotive getötet
Stach einer Meldung aus LauLshut ereignete sich auf der

Bahnstrecke Hagelstadt - Köscring ein schweres Unglück. Tie
drei in Negensburg die Schule besuchenden Söhn : des Bahn-
bctrieböasiistenten Bölkl gingen abends auf dem Ttrecken-
gleise heimwärts , als eine Arbeitslokomotive heransuhr.
Während der älteste der Brüder im letzten Augenblick zur
Seite springen konnte , wurden die zwei jüngeren im Alter
von 12 und 17 Jahren überfahren und tödlich verletzt.

Dopprlselbstmord ans den Schienen
Nach einer Meldung ans Schasfhauscn wurden zwischen

Neuhauscn und Beringen in der Nähe eines Ucberganges
der badischen Eisenbahn die verstümmelten Leichen eines
Mannes und einer F-ran gesunden , deren Identität nicht
festznftetlen mar . Man vermutet , dast eS sich um zugereiste
Deutsche handelt , die Selbstmord verübt haben.

Gcldschrankeinbrilchr in Thüringen ^
Seit Wochen wird Thüringen durch eine Reihe aufsehen¬

erregender Geldsch .ankeinbrüche beunruhigt . Eine gut or-
ganisierte Einbrecherbande hat zunächst verschiedene Zci-
lungsverlage , unter anderem in Weimar und Gotha heim¬
gesucht nnd scheint nunmehr bei den Behörden ihren Nanb-
zug fortsetzen zu wollen . Nachdem erst vor einigen Tage»
in Meiningen beim dortigen Katasteramt ein Einbruch ver¬
übt wurde , gelang es den unbekannten Tätern in der Nacht
zum 20. Dezember den Gelüfthrank des Krcisamtcs Weimar
zu .erbrechen und daraus Vorschustgeldcr in noch unbekann¬
ter Höhr zu entwenden.

133 Scha 'c von E senbahnzügen überfahren.
Aus Rudolstadt wird berichtet : Der D -Zug München—

Berlin fuhr zwischen Rudolstadt und Orlrmände in eine
Schafherde binei ' . die a>, der freien Streck - a ij den Bahn¬
körper geraten mar .38 Schafe wurden gctöt -' l. Die Herde,
die einem,Erfurter Besitzer gekörte , war ohne Aufsicht, Der
D -Zng konnte nach kurzem Aufenthalte seine Fahrt fort-
setzen. '

Dir Lokomotive eine » ' Arbriterzng 'es attf dir - Strecke
Höchst «Odenwald ) —WiebetLlach suhr in ein : Schafherde
und tötete 164 Schafe . Ter Schab».-ir beläuft sich auf über
8066 Mark.
-z - - Drei HandwepkSburscheu erstickt

Im Gemetndehaufe des Dörfchens Grossaiila bei Kassel
wurden drei Handwerksbiirschen erstickt anfgefnuden . Sie
halten sich in dem Asyl für Obdachlose anS Tanncnrcissg
und Abfällen ein Feuer angesteckt und durch Kotzlcnoxyd-
gase den Tod gesunden.

Mit dem Auto gegen die geschlossene Schranke
Ans Halte wird berichtet : Auf dein bewachten Bahnüber¬

gang am Bahnhof Hvhenbocka der Bahnstrecke Kohlsnrt—
Fallenbcrg wurde ein Lastkraftwagen von einem Pcrsvnen-
zug überfahren und vollständig zertrümmert . Der Wagen
fuhr ans noch nicht geklärter Ursache durch die geschlossene
und gut beleuchtete Schranke . Ter Wagenführer und Be¬
sitzer des AntoS wurde getötet und einer der beiden Mit-
fahrendcn schwer, der andere leicht verletzt.

, .  AWWW WD» ! ,! I II >«UH , q>>>, l>' ».. >l'lL"

.Und s"i mir d'» "»"in schönes Sorrent !"
Aers -erlich nn .site Julia lachen.
„Wen meinst du denn damit ? Tue mir nur den

einzigen Gefallen und bade so viel Taktgclühl gegen
die gute Frau Rat , heute Abend nicht zu musizieren!
Es stört doch —"

Porzra tat sehr beleidigt.
„Es ist schrecklich, wie in bist , Julia ! immer musst

du mir die Stimmung verderben ! Ich werde znc Bir¬
gitta gehen —"

„Es ist sil ou svät , mein ,<Tind , du kannst nicht mehr
allein auf der Strasse gehen !" sagte Herr Loktor
Lchnltze würdevoll , „ich werde dich begleiten !"

Tobet lieh er in der Tasche seines Pclcrincmnan-
tels , in dem er nach einer respektlosen Aussage Ju¬
ttas wie . der fliegende Holländer " aussah . ein umfang¬
reiches Manuskript verschwinden . Wahrscheinlich soli-
tene LämmlcinS mit einigen n - uen Szenen ans „Ne-
roS Tod " beglückt werden ! Doch ttidcr batte Birgitta
seit ihrer Verlobung jedes Interesse dafür verloren!

Es war ihr wichtiger , die Einkaufspreise nnd die Be¬
richte über den Warenmarkt zu studieren ! Porzia war
zuweilen sehr unglücklich über diese Veränderung die
mit der Schwester vorgegangen war.

„Mein Gott . Birgitta , wie bist du prosaisch gewor¬
den '" sie nasei 'üw -ifend.

„Es bekommt mir aber ganz ant !" lachte die junge
Frau , „nicht wahr , Franzchen , cs ist dir auch lieber so
wie ich jetzt bin ?" wandte sie sich an ihren Mann.

„Ach, du bist mir immer lieb , wie du auch bist, mein
Goldsternchcn !" Und Franz küsste seine Fran , wobei
Porzia altjüngferlich und verlegen zu Boden sah —
verlegen und auch ein wenig neidisch — '

Julia mar froh , dass sie mit der Mutter allein sein
konnte : denn Lnkrezia hatte sich natürlich dem Vater
nnd der Schwester angeschlosscn ; einen Besuch bei
Lämmleins versäumte sie nie!

„Weist du , Mütterchen , ich Hab' einen Gedanken —
eS ist ein so wnnd "rschöncr Abend : wir geben noch ein
Viertclstündcheu spüLieren ; dir tut die irische Lust
«tt —* - - ^ -

F-ran SchnltZe war «unverstanden , nnd schnell hatten
sich beide znrcchtgemacht.

In Jutta war eine Unruhe , deren sie nicht Herr
werden konnte . Cie meinte , die vier Wände müssten sie
erdrücken . Tie Entscheidung über ihre Zukuilst lag
nahe , und mit Herzklopfen dachte sie an ihre erste Be-
gcgnnng mit Malter Schlosiermann . Sie hörte kaum
daraus , was die Mutter sprach, und nur mechanisch
antwortete sie.

Tie Turmuhr schlug halb zehn , als beide sich wieder
dem Hause näherte » . An der Tür begegnete ihnen der
Leutnant von Bicseneck . der tm Begriff war . auSzu-
gchcn . ES wäre wohl unhöflich gegen Fran Tvktor
Sctznltz , sei . wenn er sich nur mit einem stummen
Grnss begnügt hätte ? So blieb er stellen , sich nach dem
Befinden der Tarnen erkundigend . Steif stand Julia
da nnd erwiderte nur auf direkte Fragen von ihm . Ihr
ganzes Wesen atmete kühle Abwehr , nnd wie leise
Nichtachtung klang es ihm aus ihrer Stimme enigeg "n.
Um ihren Mund lag ein überlegenes Lächeln . ES
machte ibn rasend.

„Komm , Mutter !" sagte sie, „wir wollen Herrn von
Biescn "ck nicht anfhaltcn ." Grüsiend neigte sie den Kopf
gegen ibn und ging mit der Mutter ins Hans.

Er ballte die Hände nnd stampfte ungeduldig mit
de— F-u ^e a" ^ ei " " Falte zwischen den Brauen,
wäh ^e, '- ev tbr nachsah.

„Ah bah !" er schob die Mütze ein wenig aus der
Stirn . wa " dte sich und ging l-nnes We -ms weiter um
mit den Kameraden beim Wein über den inneren
Zwiespalt zu kommen . - g

17. Kapitel.
ES war schon elf Mr vorbei und F-ran Nat

Schlossermann fass noch immer mit dem Sohne in
traulichem Beieinander . Sie fanden in ihrer unter-
halttmg kein Ende : es gab ja so viel zn berichten ! ab
nnd zu streichelte sie seine braunen , nervigen .Lande,
denen man ansah . dass ihnen Arbeiten nicht fremd war «̂

" LLorLietzuuü folatJ. .



klaffe unterzubringen . So zeigt sich nun daS Bedürfnis
nach weiteren Räumen außerhalb des Seminargebändes im
Früfjahr 1929, spätestens aber I960. Im früheren Prä-
parandenanstaltsaebäudc ist inzwischen die landwirtschaft¬
liche Winterschute mit 2 Sälen und 1 Schlafsaal und die
Latein - und Realschule mit 3 Klassen und mit dem Phystk-
und Chemicsaal untergcbracht . Eine anderweitige Unter-
bringnng dieser Schulen ist nicht möglich und zum Vau eines
Schulhauses ist weder die Amtskörperschast noch die Stadt¬
gemeinde derzeit in der Lage . Da der Staat  schon vor
dem Kriege sich mit dem Gedanken trug , eine eigene
Schule  zu bauen , wäre es das beste, wenn er diese Ab-
stcht setzt verwirklichen würde . In diesem Sinne soll an Len
Oberschulrat berichtet werden.

Wetter für Dienstag und Mittwoch.

Infolge des östlichen Hochdrucks ist für Dienstag und
Mittwoch Fortsetzung des vielfach heiteren und kalten Wet¬
ters zu erwarten.

*

SED . P 'orzhckm, 23. Dez . Bet einer Weihnachtsfeier
in einer hiesigen Kiuderschnle ereignete sich gestern ein klei¬
ner Unfall , der zur Vorsicht mahnt . Einige Kinder stellten
Zwerge mit Bärten dar , und dabei kam einer der Knaben,
Hermann Schmidt , mit dem Wergbart den brennenden Lich¬
tern des Baumes zu nahe . Der Vart fing Jener und das
Kind erlitt starke Brandwunden im Gesicht und an den
Händen , so daß es ins Krankenhaus gebracht werden
muhte.

SCB . Manlvronu , 23. Dez . Am sogenannten Bärbn-
buckel zwischen Maulbronn und Knittlingen ereignete sich
gestern ei» schwerer Unfall . Ein von zwei Herren besetzter
Kraftwagen , der von Stuttgart herkam , geriet auf der
glatten , übcrfrorencn Straße ins Nutschen , stellte sich schltest-
lich gner über die Straße und fiel um, die beiden Insas¬
sen unter sich begrabend . Während der Führer und Eigen¬
tümer des Wagens unverletzt unter dem Wagen hervorge-
zogcn werden konnte , erlitt der andere , ein norddeutscher
Ingenieur , einen schweren Schädelbruch und war alsbaid
tot . Den Fahrer soll keine Schuld treffen . DaS hiesige
Amtsgericht hat sofort die zur Aufklärung des Unfalles
nötigen Schritte unternommen.

STB . Stuttgart , 23. Dez . Tie Landcstagnng der Arbeits¬
gemeinschaft wiirtt . HanS - und Grundbcsitzcrvereine e. B.
hat eine Eingabe an den württ . Landtag gerichtet , in der

Abbau der Wohnungszwangswtrtschaft und Ablehnung bet
neuen dem Reichsrat vorliegenden Gebäudecntschulüungs-
uud WcrtcrhaltungLsteuer -Gesctzcs gesordert wird.

SCB . Stuttgart , 23. Dez . Mit dem Wochenende hat aus
der Eisenbahn der Weihnachtsurlauboverkchr eingesetzt.
Das bedeutete für die Bahnen eine sehr starke Belastung
und die Folge davon war , daß die Züge große Berspütun.
gen erlitten . So kam heute früh der Frankfurter Schnell¬
zug mit einer Stunde Verspätung , der Berliner Schnellzug
mit 2 Stunden Verspätung an . Auch Pcrsoncnzüge wur¬
den tu diese Verspätungen der durchgehenden Zuge mir.
hineingezogcn . Auch bei ihnen gab es Verspätungen bis zn
2 Stunden.

SEV . Stuttgart , 23. Dez . Die Stadtverwaltung Stutt¬
gart hat aus dem Hindcnburgplatz vor dem Haupteingang
zum Hauptbahnhvs über die Weihnachtstage einen großen
Weihnachtsbaum ausgestellt.

SCB . Ludwigsbnrg , 22. Dez . Gestern abend haben sich
drei Kinder von der Steinstraße mit ihrem Rodelschlitten
vergnügt, ' sie benützten die Kurfürstenstraße von der Ecke
der Ncitcrkascrne bis zum EcsenblGndurchlaß als Rodel¬
bahn . Als der besetzte Schlitten in sausender Fährt an die
Kurve beim Eiscnbahndurchlaß kam, wurde er an der Kurve
etwas abgetrieben und fuhr ans den Hinteren Teil eines
von Eglosheim kommenden Personenkraftwagens auf . Durch
den Zusammenstoß erlitt ein Kind einen Oberschenkel - das
andere einen Schicnbcinbrnch . Der Lenker des Schlittens,
ein 13jähri'ger Knabe kam mit verhältnismäßig unbedeu¬
tenden Schürfungen davon . Lebensgefahr besteht bei den
Kindern nicht.

Ulm , 23. Dez . In der Amtsversammlnng wurde der
Voranschlag des Bezirkswohlfahrteamtrs für 3028 geneh¬
migt . 302 gell Mark Einnahmen stehen 1038 700 Mark Aus¬
gaben gegenüber . Die Unzulänglichkeit beträgt somit
.80100 Mark lim Vorfahre 61,0 000 Mark ) und ist auf den
Abmangel im Jahr 1027, auf die Gehaltserhöhungen , aus
den erhöhicu Aufwand für Sozialrentner und erhöhte
Richtsätze, sowie auf den erhöhten Aufwand für die Jugend¬
pflege znrnckznsühren . Der Voranschlag der Amtskörper¬
schast für 19-8 sieht 92 027 Mark Einnahmen nnd 10 !67I7
Mark Ausgaben vor . Der Abmangel von 991000 Mark l iw
Vorjahre 830 000) soll durch die A'ntskörverschrftSnmlage
gedeckt werden . Dieser Voranschlag wurde ohne Aus¬
sprache gutgchcißcn.

Geld -, Volks - und Landwirtschaft
168,72

1615
81,lp

Bcrliuer Bricskursc.
100 holl Gulden
100 sranz . L ranken
100 jchweiz. Franken

Börsenbericht
SCB . Stuttgart , 23. Dez . Die Börse hatte am Wochen,

ende wie üblich sehr stilles Geschäft, aber leine ucuncns-
werten Kursvcränderungen.
L. G. Stuttgarter Obst- und Gcmilsemarkt vom. 22. De»

Kdeläpscl 30—3.0, Tafcläpfel 16—30, Tafclonnen 20 bis
30, Walnüsse S080, Kartoffel 5—6, Endiviensalat 8—20, Wir¬
sing 10—12, Filderlraut 8—10, Weißkraut 8—10, Rotkraut
9—12, Blumenkohl 39- 00, Rosenkohl >4 Kg. 23—83, Grün-
kohl 10—30, Note Rüben 8—10, gelbe Rüben 8—10, Karot-
len 8—20, Ziviebel 10—12, Rettiche 6—lO, Sellerie 10- 30,
Schwarzwurzeln 25—33, Spinat 30—33, Weiße Rüben 1
bis 5.

Vichprcise
Aktensteig : Ochsen 623—680, Kühe 300 —600, Kalbinncn

130—013, Jungvieh 209—120 Mk . — Sulz a. N .: Stiere
430—coo, Ochsen 602—739, Kühe 330 —330, Kalbinn .m 103
bis 6^0, 1jährige Rinder 230—3.30, ^ jährige Rinder 170 bis
220 Mk . — Gaildorf : Ochsen und Stiere 282 - 620. Kn e
2i2 —590, Rinder und Jungvieh 113—38 ! ckt — Münsingm:
Ochsen 490- 510, Farrcu 490, Lühe 200—530, Kalbeln 330
biS 510. Jungvieh 200- 200

Schwcineprcise
Altensteig : Milchschweine 13—33, Länder 40 63 Mk . —

Vöiiirigheim : Milchschweine 20—25 Mk . — Crcglingen:
Milchschweine 22—30 Mk . — Echterdingen a . F .: Läufer 42
bis 70, Milchschweine 22—33 Mk . — Gaildorf : Milchschweine
29—33 Mk . — Sulz a. N.: Läufer 03, Milchschweine 19 bis
32 Mk . daS Stück.

Biicherüsch
Lina Stiihr : Krad zum Pofsa ! Gedichte In schwäbischer

Mundart . Verlag Ad. Bvnz u. Co., Stuttgart.
Landaus , landab ist Lina Stöhr als eine Meisterin schwä¬

bischer Mniidartdichtnng bekannt nnd ihre Gedickte werden
in allen Kreisen mit stets gleich stürmischem Erfolg vvrae-
tragen . Tic vorliegende neue Sammlung libertrisst iiire
früheren , jedenfalls aber bildet sie eine hochwillkommene
Ergänzung.

,.,Die F r i s e u r q e s ch ä f 1 e werden
h n̂ie abend 6 Ahr ^ >-- -

l ch,ge schloff srr.
ctzftnl<NteyhlaUs .ülrvtag sind dieselbe» von 9 —̂1ö llkr
geöffnet.  L -ri eurinnNng.

Esu kiieiMf
Lg Zn A.? - Galw , Hermannflr.

^ ^ precher S!r. 1>,9
empfiehlt

Ksinstlerbitderbücher
Biblische Bilderbücher
Biblisch : Leporeslodr .derbücher
Kindrrwanb .prLche
Spiele

Hirsau.
Im Wege der

Zwangs-
Vollstreckung

versteigere ich am Donners»
tag , den 27. ds . Mts .,
»arm . 19 Uhr gegen bare
Be ;ahlung:

1 Fast mit ca. 200
Ltr. Rotwein u. 2*
Korbflaschen mit
39 Lt. Kirschwasser

Zusammenkunft b. Rathaus
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Ealw
Ohngsmach

Stammten :».
Fm Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Freitag,
den 28. ds . Mts . vorm.
8 '/, Uhr gegen bare Be¬
zahlung:

ein '/? Jahre altes
Rind , sowie ein
schlachtreif. Kalb.

Zusammenkunft b. Rathaus
Gerschtsvollzfeher

beim Amtsgericht Ealw
Ohngemach

bis 24 . Dezember

-tu!
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lülirrsrejsSliLgjzez!!^
WM - uriü

728V!l:c!!isiL.1
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Sporlplotz Altburg
Etephonsfeierlog . Mittwoch

Wettspiele
Ailburgll .- AltburgHl.

^a? tz» ? sRe 'e?ve-

Dczinn 1 und 3 Uhr
Altburg >.

Umtausch nicht gestattet

L Kkl -Ill!. M

jeder Art und Preislage
fertigt

Friseur Odermatt.

Brennessel - und
Birkenhaarwasser

für Haare und Haarboden
Flasche Mk . 1.50 bei

* K. Otto Dingo«. Ealw.

liiki iLöiiinaiiiillell
empfiehlt paffende

Velllirnclitt-
Settüenlke

In großer Auswahl

tiltterlkozerle
önimkolstrsLe

r » versnstsite » , so ^velcikeo xceüdt«
keiisrlooSo u . Ueitsr
Ueltksrteo tsUoekioeo Uöiioeii . ikvl
Niesen » Ueiteo , «iss je »veii » vor» einem
Herr »» ües ? kercies »issciliisses x-e !eitet
vvirck, in »l,n oeirei » exsrrier - imri sciiul-
m ^LIr-em Ueiteo suci » HioNeroiareitei»

4 xsilbt verlier ». »"— >-> —

^ »»ii»e1«Iiiii § s »> ro Nisseii » Ueitei » oimmt

Diersrrt Or . 8 cl >5 ttie  eotZ -exer ».

Oer Vorsiaock

r '.

Größere
Anzeigen
wolle man
rechtzeitig
aufgeben

Verkaufe einen ins Herd¬
buch eingelragenen erst¬
klassigen, SZentner schweren

ZilWrres
Rotscheck , in Form und
Farbe sehr schön. Ab¬
stammung Vater Bella 273

Gotttteb Hauser
Oberkollwange»

LettliMMlingeli
m

cöllilicll-Ainer
Metleii-lelkLi

llillNiiAüeil
bei

k. IM VW»
ckelelan 17l



Calw.

Zur LS!«»«
««» MWW «Ne«l-eö»!i!iMllell

wird hier« ! ei»«el»de«.
Mit der Karirniösung wird der Verzicht a»f per¬

sönliche und schriltliche Bcgliickwilnfchung anlählich de»
Fahrrswechsel » zum Ausdruck gebracht . Die Kartenge-
dühr beträgt für di« Person mindeslens N9K. 1 —, es ist
oder der Freigebigkeit keine Grenze gesetzt. Die einge¬
gangenen Beträge werden ausschlietzllch zur Unterstützung
Bedürftiger verwendet werden.

Die Kartrnadgabe ersoigt in der Zeit vom 27. bi»
29. Dezember IS28 bei der Stadtpflege.

Die Veröffentlichung der Kartenabnehmer erfolg « im
Ealwer Tagdlatt vom 31. Dezember 1928.

Eain », den 21. Dezember 1S29.
OrtssürsoegebehLrbe:

Deka « Stadtschuktheif)
Roos . Gähner.

Eradiacmeinbe bol « .

tzkdÄdksleuerveu»««««« IM/A.
Auf die am Rathau , angeschlagene Bekanntmachung

über die Einspruchsfrist gegen die Gebäudesteurrvcran»
lagung siir da « Jahr 1928 29 wird hingrwleseu.

Ta Iw , den 22. Dezember 1928
p,qd,s ^>nl «̂ es'«->" am »: Gybner.

Calwer Liederkranz
Zu de»

Weihnachts -Feier
des Vereins , am Mittwoch , den
2H. Dezember 1923 Im Bad . Hof,

' von nachm. ' /,5 Uhr ad. verbunden
vni der Ausführung des bedeutsamen
Sitmwertrs »Das Deutsche  Lied"
werden unsere Mitglieder eingeladen.
Nicht»riig>ieder und Kinder unirr

15 Jahren haben keinen
Zutritt.

Der Ausschuß

Nachmittags-

am Mlt 1wo  ch. 26 « Dezember 1923

im Kmhotel Hirsau
Eintritt frei.

Statt Karteul

sVkLi-ia kl'tgsbtzlh ttuds

Liössflikli iisrmann
Ltsälviksr

Verlobte

- Estv
lüdineea —— - —

dleulienstscit

24. Deremder 1928.

W . Forstaml
Altenfteig.

MklstaiMch-

fNeuer Fällung)
Am Sreltag , de « 1.

Januar 1SLS vormittag«
/, 1N tlhe i« Altenfteis

i « Sasthos » »Grünen
Baum " aus Etaatswalv
1» ,9 FI . 733 Ta . 22 Wryso
mit Fm . Langholz 116 I»
148 II» 125 1,1.. III IV..
211 V.. 96 VI. KI . : Sägh . :
Z I.. 8 3 III. 4 IV. KI . :
1054 Fo mit Fm . Langh . :
761 .. 170 » .. 146 UI.. 67 IV..
130 V.. 17 VI. Kl . Sägh . :
7 I» 9 » .. 11 l» .. 3IV » 3 V.
Kl . Losvcrzeichniss « durch
die Forstdirektion G. s. H.
in Stuttgart.

CalimLikdeManz
AmMIttwoch
vorm . I I Uhr

ift
Chorprobe
VoUzähliges

Erjchkinrn
wird rrwartrt . kt.

Wkr yavnl üochZ

2. Sorte
Pid. i . ro Mk.

». Sorte

IPst». I . 70 MK.
3mlge

Hatzm«
Telefon 45

Der kommende
Jahresschluß

-ringt einen größeren Bedarf au

GeschäfLspapieren
Bestellen Sie Ihre Formulare , wie

Rechnungen, Briefbogen.
Mitteilungen, Briefhüllen

Postkarten usw.
In de«

agblatt -Buchdruclerei Calw

Ihre Verlobung geben bekannt

Helene wickmann
Llemens Uüäinger

Lalw

Weihnachten 1928

vchsentzmisen
( «Ui»

Uaroline Vaäer
Martin Srünenwalä

grüben als Verlobte

Weihnachten 1928

Luäwtgsburg Lalw

ülna Zchmkckt
Uurt Lturm

grüben al » Verlobte

Weihnachten 1928

Vaä Liebenzell geilbronn

Turnverein
Ottenbronn

hält um Mittwoch , den 26 . D e-
zember (Stophmiiisfeierlag ) im
Gasthaus zum „Adler"  seine

Weihnachts¬
feier SSä »

verbunden mit turne¬
rischen u. theatralisch.
Aufführungen ab .mo-
zu wir alle Freunde und Gönner Höst,
einladen / Von '/ - 3 Uhr ab Tanz

Der Ausschuß

.

Der Verein hält am 2S . Deremb . (Elrpha „ u«>
seiertag ) l« Saale »um »RStzte - >ei»e

Weihllllchis
seikk

ab . verbunden mit
turnerische « und theatralischen
Au sührunzen , unter anderem
kommt da » altdenifche Schauspiel
»Genoveva - in 7 Akten zur Auf-
iiihrung . Bon mittags 2 Uhr an
musikalische Unterhaltung.
3u zahlreichem Besuch ladet ei»

Der Ausschutz.
Beginn der Ausführungen Punkt 6 Uhr.

Kerzen
weitz und bunt

rmpfiehlt
sLhr Echlatterer
ß Billig . Bezugsquelle
< für Wiederverkäu êr

kilroniöüel
»elir preisvert

0 ^. Kübele
Lünobeclark

Ihr « Verlobung geben bekannt

Maria §1erL
ttlfreä vaur

Weihnachten 1928

Konstanz Lclw

Statt Karlen

Berta Buhl
Lugen Srech

verlobt«

Weihnachten 1928
La !w Degerloch

Lmilie Ztrinz
Buslao Bar

Verlobte

Weihnachten 1923

Ltammheim Lalw

Empfehle

über die Feiertage
prima
9 Är̂

aus der Drauerei Stotz
Weilderstadt

Altbulach

Weihnachtsfeier

Der Militär -und
Veteranenverein

hält am ? 6 . Dezember im GasthanS znr
»Krone-  seine Weihnachtsfeier
ab , wozu freundlichst eingeladen wird.

Anfang 5 ',» Uhr

Die Dorstandschaft

Rims Slhiitzhrst
rmpfiehlt

Zolllad MUMmer.VüSere!,MrSihl.

Qechingen.

iWAWkS iS.
habe auf Lager.

Sam . Beller . KohlenhanLluno.
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